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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Angehö-
rige (im Rathaus). Sprechzeiten: Di. 14 bis 17 Uhr und Mi. 9 bis 
12 Uhr. Tel.: Terminvereinbarung unter 07222 3812160

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.
kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst � 112
DRK-Krankentransport � 07222 19222
Polizei � 110
Giftnotruf � 0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst � 116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst�  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst� 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst�
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
1. Mai
Dr. Zebisch, Körnerstraße 6, Gaggenau � 07225 9884882
2./3. Mai
Dr. Götz, Hechtstraße 15, Wintersdorf � 07229 186858
Kliniken

Klinik Forbach� 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg� 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt� 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de� Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Freitag, 1. Mai
Eberstein-Apotheke, Beethovenstr. 30, Ottenau 07225 70304
Samstag, 2. Mai
Murgtal-Apotheke, Gottlieb-Klumpp-Str. 12, Gernsbach 07224 3806
Sonntag, 3. Mai
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstr. 85, Bad Rotenfels 07225 1302
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze� 1001

Zentrale Behörden Rufnummer � 115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten � 116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus� 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos� 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr� 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Wer kann die erweiterte Notbetreuung in Kindergärten und Schulen nutzen?
Seit Montag, 27. April, haben 
noch mehr Familien die Mög-
lichkeit die Notbetreuung in 
Anspruch zu nehmen. Gut 
zwei Dutzend Kinder haben 
im Durchschnitt in den letzten 
Wochen seit der Schließung 
der Kindertageseinrichtungen 
und Schulen das Notbetreu-
ungsangebot in Gaggenau 
genutzt. 

Nachdem nun aktuell offen 
ist, wann in den Kitas wieder 
der reguläre Betrieb aufge-
nommen werden darf und 
wann die Rückkehr der Schüler 
erfolgen wird, hat das Land die 
Ausweitung der Notbetreu-
ung beschlossen. Die städti-
sche Abteilung Schulen und 
Betreuung hat sich intensiv 
mit den Voraussetzungen be-
schäftigt und ein Konzept er-
arbeitet.

Neu ist, dass sich Eltern nun 
direkt an die Betreuungsein-
richtung bzw. Schule wenden 
sollen und dort geprüft wird, 
ob die Voraussetzungen für die 
Inanspruchnahme der Notbe-
treuung vorliegen. Dies gilt für 
alle Einrichtungen, egal ob in 
kirchlicher, privater oder städ-
tischer Trägerschaft. Das Land 
hat in seiner neusten Verord-

nung festgelegt, dass nun auch 
Eltern und Alleinerziehende die 
Notbetreuung nutzen können, 
wenn beide Elternteile (oder 
Alleinerziehende) mit einer 
Arbeitgeberbescheinigung 
nachweisen können, dass sie 
einer präsenzpflichtigen beruf-
lichen Tätigkeit außerhalb der 
Wohnung nachgehen müs-
sen. Weitere Voraussetzung 
ist zudem, dass die Betreuung 
tatsächlich nicht anderweitig 
abgedeckt werden kann. Auch 
hierfür müssen Erklärungen 
vorgebracht werden. Selbstver-
ständlich können auch nur ge-
sunde Kinder aufgenommen 
werden. Ausdrücklich betont 
die Stadt, dass es sich nach wie 
vor um eine „Notbetreuung“ 

handelt. So gibt es auch nur 
eine begrenzte Verfügbarkeit 
von Plätzen. Die Plätze in den 
vorhandenen Kinderbetreu-
ungsgruppen und Schulklas-
sen dürfen nur maximal bis zur 
Hälfte der genehmigten Plätze 
belegt werden. „Das heißt wir 
müssen sehr genau prüfen, 
wer einen Platz erhalten kann“, 
so die Abteilungsleiterin Liliana 
Erbesdobler. Bisher habe sich 
gezeigt, dass sich die meisten 
Familien gut organisieren kön-
nen. In den weiterführenden 
Schulen wurde bislang kaum 
nach einer Notbetreuung ge-
fragt. Und auch in den Grund-
schulen sind es nur wenige 
Kinder, die bislang die Möglich-
keit in Anspruch genommen 

haben. Für die Notbetreuung 
wird ab Mai der übliche Eltern-
beitrag fällig.

Für die Kinder der städtischen 
Kindergärten steht auf der 
Homepage der Stadt Gaggenau 
das Anmeldeformular für die 
Notbetreuung zur Verfügung. 
Die Abteilung Schulen und Be-
treuung ist zudem unter 07225 
962-515 erreichbar. Familien 
anderer Einrichtungen wenden 
sich direkt an die Leitungen 
bzw. Einrichtungsträger.

Notbetreuung an den Schulen
Familien, die für ihre Schul-
kinder eine Notbetreuung 
benötigen, können ebenfalls 
direkt mit ihren Schulen Kon-
takt aufnehmen. Neu ist, dass 
nunmehr auch Siebtklässler 
aufgenommen werden kön-
nen. An den Grundschulen 
wird in der Kernzeit (8.40 Uhr 
bis 12.10 Uhr) eine Notbetreu-
ung angeboten, wer darüber 
hinaus noch eine Randzeiten-
betreuung (7.30 bis 8.40 so-
wie 12.10 bis 14 Uhr) benötigt, 
muss diesen Bedarf direkt bei 
der Stadt Gaggenau melden, 
unter 962-515 oder kann vorab 
das Anmeldeformular, das auf 
der städtischen Homepage 
veröffentlicht ist, ausfüllen.

 
Noch ist unklar, wann die Kindergärten wieder öffnen. (Archivbild)
� Foto: StVw

Gewölbebrücke in Michelbach wird instandgesetzt
Die Gewölbebrücke über 
den Michelbach in Höhe der 
Otto-Hirth-Straße 66 soll im 
Sommer nun instandgesetzt 
werden. Nachdem bei der 
Brücken-Hauptprüfung Ende 
2017 wesentliche Mängel fest-
gestellt worden waren, wurde 
die Brücke für den LKW Ver-
kehr gesperrt.

Ende 2018 wurde mittels einer 
provisorischen Stahl-Hilfsbrü-
cke der LKW Verkehr wieder 
ermöglicht. Da die Brücke die 
Hauptzufahrt zum hinteren 
Dorfbereich bildet, hat die 
Sanierung höchste Priorität. 
Aus Gründen des Denkmal-
schutzes soll das nicht mehr 
ausreichend standfeste Ge-
wölbe-Mauerwerk möglichst 
erhalten bleiben. Dazu wird 
eine Stahlbetonplatte auf 
beidseitigen Widerlagern ge-
gründet und über das Gewöl-

be geführt. Die Betonplatte 
wird mit einer Abdichtung 
versehen und abschließend 
asphaltiert. Zusätzlich wird 
ein DIN-gerechtes Geländer 
angebracht. Auf Wunsch des 

Ortschaftsrates soll die an-
grenzende Robinie erhalten 
bleiben und die Straßenfüh-
rung an den Baum angepasst 
werden. Den Auftrag für die 
Instandsetzung der Brücke 

vergab der Bauausschuss am 
Montagabend an eine Firma 
aus Ottenhöfen. Die Auftrags-
summe lag bei knapp 169.000 
Euro.

Die Gesamtkosten inklusive 
Ingenieurhonorar und weite-
ren Nebenkosten beziffert die 
Stadtverwaltung auf 200.000 
Euro. Für die Sanierung erhält 
die Stadt einen Zuschuss über 
80.000 Euro aus dem kommu-
nalen Sanierungsfonds Brü-
cken. Spätestens bis zum 30. 
September soll die Baumaß-
nahme abgeschlossen sein. 

Auf Wunsch der Verwaltung 
muss die Baufirma spätestens 
am 3. August mit den Arbeiten 
beginnen. Sie kann diese aber 
auch früher starten. Weitere 
Bedingung ist, dass die Ar-
beiten ohne Unterbrechung 
durchgeführt werden.

 
Dringend nötig ist die Brückensanierung.� Foto: StVw
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Masken mehrfach verwenden – aber richtig
Wer keine Einwegmasken 
hat, kann selbst welche nä-
hen und mehrfach tragen, 
um Personen in seiner Um-
gebung zu schützen. Dabei 
sollten Sie folgende Hinwei-
se zur Handhabung beachtet 
werden:

1.	 Auch selbstgemachte 
Mund-Nase-Masken soll-
ten mehrlagig sein und 
an den Rändern gut an-
liegen.

2.	 Berühren Sie die Maske 
möglichst nur an den Bän-
dern und nur mit sauberen 
Händen! Waschen Sie Ihre 
Hände gründlich mit Seife 

oder desinfizieren Sie sie 
vorher.

3.	 Wenn Sie vom Einkau-
fen nach Hause kommen 
und alle möglichen Ober-
flächen berührt haben, 
waschen oder desinfizie-
ren Sie zuerst Ihre Hän-
de. Nehmen Sie dann die 
Maske ab und hängen Sie 
sie auf. Fassen Sie dabei 
nur die Bänder an. Hände 
danach nochmal waschen 
oder desinfizieren.

4.	 Hängen Sie die Maske so 
auf, dass sie nichts be-
rührt und gut trocknen 
kann. Gut ist beispiels-
weise ein Haken an einem 

Hängeschrank, sodass die 
Maske wirklich frei hängt. 
Bewahren Sie sie nicht in 
einem Behälter auf.

5.	 Wie die eigene Zahnbürste 
sollte auch eine Mund-Na-
se-Maske mit niemandem 
geteilt werden. Markieren 
Sie Ihr Stück z.B. an den Bän-
dern, damit Sie es erkennen.

6.	 Die Innenseite bzw. die Fil-
ter sollten Sie am besten 
überhaupt nicht berüh-
ren. Beim Wiederanzie-
hen fassen Sie die Bänder 
möglichst weit hinten an, 
legen das Gesicht in die 
Maske und befestigen die 
Bänder am Kopf.

7.	 Falls die Innenseite mit 
Kontaminationen von 
außen verunreinigt sein 
könnte, Einwegartikel im 
Hausmüll entsorgen und 
(selbstgenähten) Mehr-
weg-Schutz aus Stoff bei 
mindestens 60 Grad Cel-
sius mit normalem Voll-
Waschmittel waschen.

8.	 Falls Sie einen Mund-
Nase-Schutz wiederver-
wenden möchten oder 
müssen, sollten Sie sie 
nicht desinfizieren. Da-
durch kann laut dem 
Robert-Koch-Institut die 
Schutzwirkung beein-
trächtigt werden.

Seit Montag muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden
Seit dem vergangenen Mon-
tag ist in Baden-Württemberg 
„Maskenpflicht“. Gemeint ist 
damit, dass alle Personen ab 
dem sechsten Lebensjahr ei-
nen Mund-Nasen-Schutz tra-
gen müssen, um ihre Mitmen-
schen zu schützen.

Pflicht ist das Tragen eines sol-
chen Schutzes im öffentlichen 
Personennahverkehr, an Bahn- 
und Bussteigen und in den 
Verkaufsräumen von Ladenge-
schäften sowie in Einkaufszen-
tren. Da medizinische Masken 
noch immer Mangelware sind, 
sollten diese weiterhin dem 
Personal im Gesundheitswesen 
vorbehalten werden. Es reicht 
aus, wenn Bürger eine nicht-
medizinische Maske oder eine 
vergleichbare Mund-Nasen-
Bedeckung tragen. Das können 
selbst genähte Masken, Tücher 
oder auch Schals sein, ebenso 
zulässig sind Schutzvisiere wie 
sie derzeit von vielen mit 3D-
Druckern hergestellt werden. 
Eine Ausnahme gibt es für Men-
schen, die aus medizinischen 
Gründen keinen Schutz tragen 
können oder bei Personen, die 
einen anderen gleichwertigen 

baulichen Schutz haben. Dies 
betrifft beispielsweise Zugfüh-
rer oder Busfahrer, die durch 
eine eigene Kabine geschützt 
sind oder Kassiererinnen, die 
hinter Spuckschutzwänden ar-
beiten. Ansonsten müssen Käu-
fer wie Verkäufer einen Mund-
Nasen-Schutz tragen. Seit 
Bekanntwerden der „Masken-
pflicht“ gehen bei der Stadt Gag-
genau zahlreiche Anfragen ein, 
wo solche Masken besorgt wer-
den können. Die Stadt hat hierzu 
auf ihrer Homepage eine Liste 
veröffentlicht, die kontinuierlich 
erweitert wird. Aktuell sind Mas-
ken insbesondere in Apotheken, 
Sanitätshäusern sowie bei eini-

gen Textilgeschäften erhältlich. 
Zudem gibt es viele Ehrenamt-
liche, die für andere nähen und 
ihre Masken verkaufen.

Auf der städtischen Homepage 
finden sich zudem hilfreiche 
Links zu Anleitungen wie Mas-
ken selbst hergestellt oder ge-
näht werden können. So hat 
die Stadt Essen beispielsweise 
eine Nähanleitung für einen 
waschbaren Behelfs-Mund-
Nasen-Schutz entwickelt, wo-
rin die einzelnen Schritte Bild 
für Bild erklärt werden. Zudem 
nehmen sich diesem Thema 
derzeit viele Blogger und Kreati-
ve an und zeigen Möglichkeiten 

auf, wie Schutzmasken auch 
ohne zu nähen gebastelt wer-
den können. Zurückgegriffen 
wird hierbei wird auf die ver-
schiedensten Materialien, wie 
alte T-Shirts oder Küchenkrepp. 
Darüber hinaus bietet die Initi-
ative #maskeauf dem Thema 
eine eigene Plattform und fasst 
konkrete Informationen zu-
sammen. Generell lohnt es sich 
auch einen Blick auf YouTube 
zu werfen, da dort zahlreiche 
Anleitungen verständlich und 
als Video nachgeschaut wer-
den können. Hier bietet außer-
dem der NDR Einblicke in seine 
Kostümabteilung und zeigt an-
schaulich, wie Behelfsmasken 
genäht werden können.

Die Stadt Gaggenau weist in 
ihrer Pressemitteilung aus-
drücklich davon hin, dass das 
Nichttragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes in Geschäften und 
in öffentlichen Verkehrsmitteln 
ab dem 4. Mai mit einer Geld-
buße geahndet werden kann. 
Zudem müssen in Gaggenau 
auch in öffentlichen Einrichtun-
gen wie dem Rathaus oder der 
Stadtbibliothek solche Behelfs-
masken getragen werden.

 
Seit Montag müssen Masken beim Einkaufen oder in Bus und 
Bahn getragen werden.� Foto: Stadtverwaltung

Vorbereitungen für den „ersten Schultag“ nach der Schulschließung laufen
Flatterbänder, ausgewiesene 
„Einbahnstraßen“, Boden-
markierungen und plakati-
ve Hinweise an den Wänden 
prägen zunehmend das Bild 
in den Gaggenauer Schulen. 
Die Hausmeister montieren 
Spender für Papiertücher und 

Desinfektionsmittel, ziehen 
Tische auseinander und mar-
kieren am Boden Laufrichtun-
gen oder Abstandslinien. 

Die Vorbereitungen für die 
Aufnahme des Schulbetriebes 
ab dem kommenden Montag, 

4. Mai laufen bei allen Betei-
ligten auf Hochtouren. Aller-
dings dürfen zunächst nur die 
Schüler zurückkommen, die in 
diesem Jahr oder im kommen-
den Jahr ihren Abschluss ma-
chen. In der Realschule wer-
den kommende Woche wieder 

rund 200 Schüler sein, die um 
die Gruppen klein zu halten, in 
16 Klassen unterrichtet wer-
den. An der Gemeinschafts-
schule werden zehn Klassen 
aus den insgesamt 100 Schü-
lern gebildet. Am Goethe-
Gymnasium sind es ebenfalls 
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Die Corona-Pandemie schränkt beliebte 
Aktivitäten am Maifeiertag ein
Maibaumstellen, Maihock, Mai-
wanderung, Mairadtour - kaum 
ein anderer Feiertag lockt die 
Menschen mehr zu gemeinsamen 
Aktivitäten im Freien. Und dieses 
Jahr? Die Möglichkeiten sind ein-
geschränkt, die gemütlichen Feste 
müssen entfallen, das Maibaum-
stellen maximal mit dem Kran 
erlaubt und der Ausflug mit der 
ganzen Clique schlicht verboten.

Die Coronaverordnung des 
Landes gilt bezüglich des Kon-
taktverbotes rund um die Uhr 
und jeden Tag gleich. Das be-
deutet, dass es für den 1. Mai 
keine Ausnahmen aber auch 
keine "Sonderverbote" gibt. 
Die Stadtverwaltung appel-
liert eindringlich an die Bevöl-
kerung, auf Gruppenausflüge 
zu verzichten und appelliert 
an die Vernunft und Verant-

wortung der Bürger. „Das hat 
beispielsweise auch an Ostern 
relativ gut funktioniert, ob-
wohl auch da das Wetter zur 
Grüppchenbildung im Freien 
verführte“, resümiert Ord-
nungsamtsleiter Dieter Span-
nagel. Er verweist darauf, dass 
die Polizei unterwegs sein 
wird - auch an den bekannten 
Treffpunkten - und kontrol-
lieren wird. Verstöße werden 
gegebenenfalls zur Anzei-
ge gebracht. Wer gegen die 
Corona-Verordnung des Lan-
des verstößt, der muss auch 
mit einem Bußgeldverfahren 
rechnen. Die Höhe hängt von 
der Art des Deliktes ab. Wer 
beispielswiese das Kontakt-
verbot nicht einhält - im öf-
fentlichen oder auch privaten 
Raum - muss mit einem Buß-
geld zwischen 100 und 1.000 

Euro rechnen. Möglich ist die 
traditionelle Mai-Wanderung 
in Begleitung mit nur einer 
weiteren Person oder mit den 
Personen aus dem gleichen 
Haushalt. Gruppenbildungen 
sind verboten und damit auch 
das gemeinsame Grillen auf 
öffentlichen Plätzen oder gar 
in der freien Natur. Zuhause 

im eigenen Garten (oder im 
Haus) dürfen sich Menschen 
mit bis zu fünf Personen tref-
fen oder mit den Personen aus 
dem eigenen Haushalt oder 
aber mit ihren Verwandten in 
gerader Linie und deren Ehe- 
oder Lebenspartnern. Familie 
und fünf Personen geht aller-
dings nicht.

 
Wandern in Gruppen ist auch am ersten Mai verboten.�Foto: StVw

etwa 200 Schüler, die in 47 
Kurse geteilt sind. Durch die 
kleineren Klassen können die 
Abstände in den Klassenräu-
men eingehalten werden. So 
sitzen die Schüler allein an ei-
nem Tisch mit mindestens 1,5 
Meter zum Sitznachbar. Maxi-
mal die Hälfte der Klasse darf 
nach den Vorgaben in einem 
Raum sein, an der Gemein-
schaftsschule sind es maximal 
14 Schüler. Jede Klassengrup-
pe bleibt in ihrem Zimmer und 
wechselt nicht in Fachräume 
für den naturwissenschaftli-
chen Unterricht. Vor und nach 
dem Unterricht müssen die 
Schüler ihren Tisch reinigen. 
Mit Aushängen und Informa-
tionen in den Sanitärräumen 
wie auch im gesamten Schul-
gebäude sowie durch die Lehr- 
und Betreuungskräfte werden 
alle über die Hygiene- und Ab-
standsregeln informiert. Bei 
der Stadtverwaltung ist man 
optimistisch, dass sich die 
meisten Schüler an die Hygi-
ene- und Abstandsregeln hal-
ten werden. Schließlich dürfte 
ihnen durch die Schulschlie-
ßung der Ernst der Lage deut-
lich geworden sein und sie in 
den letzten Wochen bereits 
viele "Corona-Regeln" verin-
nerlicht haben. Nichtsdesto-
trotz wird durch Markierun-
gen und Flatterbänder darauf 

geachtet, dass sich die Wege 
der Schüler und Lehrer nicht 
kreuzen. Die Begegnungen im 
Schulgebäude sollen auf ein 
Minimum reduziert werden. 
Auf die Toiletten darf immer 
nur eine bestimmte Anzahl an 
Schülern, dies wird über Auf-
sicht geregelt. Weiter dürfte 
das Abstand halten auch des-
halb etwas leichter fallen, weil 
die Klassen zeitversetzt ihre 
Pausen einlegen werden und 
auch nicht so viele Schüler an 
den Schulen sind. Außerhalb 
des Klassenzimmers, also in 
den Gängen, Foyer, Aula, Toi-
letten, wird das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes emp-
fohlen. Pflicht ist eine Maske 
bei der Nutzung des Schulbus-
ses. Die Schüler werden sei-

tens der Schulen sensibilisiert 
möglichst mit Fahrrad oder 
Mofa zur Schule zu kommen. 
Für den Unterricht gibt es kei-
ne Maskenpflicht.

Zum Hygieneplan gehört 
auch, dass die Reinigungsin-
tervalle deutlich intensiviert 
werden und gerade Berüh-
rungsflächen täglich desinfi-
zierend gereinigt werden. In 
den Toiletten wird dies sogar 
stündlich erfolgen. Die Stadt 
Gaggenau hat ausreichend 
Seife und Desinfektionsmittel 
besorgt. In den Sekretariaten 
wurden zum Schutz Spuck-
schutzwände angebracht. 
Zudem wurden Visiere und 
Masken für das städtische Per-
sonal zur Verfügung gestellt.

Schüler wie Lehrer, die auf-
grund von Vorerkrankungen 
oder aufgrund ihres Alter zur 
Risikogruppe zählen, müssen 
nicht zur Schule zu kommen, 
sondern verbleiben weiter-
hin im Fernunterricht. Glei-
ches gilt, wenn im Haushalt 
Personen leben, die einer der 
genannten Risikogruppen 
angehören. Für Schüler, die 
nicht am Präsenzunterricht 
teilnehmen können, werden 
individuelle Möglichkeiten 
für die Teilnahme an Prüfun-
gen eröffnet. Über eine Nicht-
teilnahme am Unterricht 
entscheiden die Eltern. Die 
Schule ist allerdings darüber 
zu informieren, wenn ein Kind 
aufgrund von Vorerkrankun-
gen nun nicht am Präsenzun-
terricht teilnehmen kann.

Wie die Stadt weiterhin mit-
teilt, ist davon auszugehen, 
dass es für die übrigen Klassen 
erst nach den Pfingstferien 
weitergehen wird. Auch am 15. 
Juni wird es aber nicht so sein, 
dass alle Klassen wieder Un-
terricht an der Schule haben. 
Aktuell wird diskutiert wie 
der Schulbetrieb stufenweise 
hochgefahren werden kann. 
Das bedeutet, dass sich die 
meisten Schüler noch auf eine 
längere Zeit des Homeschoo-
lings einstellen müssen.

 
Auf Abstand sitzen in den Klassenzimmern.� Foto: StVw
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Hilfsfonds für Vereine in Höhe von 30.000 Euro 
Soforthilfe für Vereine aus 
der Region: Die Volksbank 
Baden-Baden Rastatt hat ei-
nen Hilfsfonds eingerichtet, 
um Vereine und gemeinnützi-
ge Institutionen, die aufgrund 
der Coronakrise starke finan-
zielle Einbußen haben, schnell 
und unbürokratisch mit einer 
Spende zu unterstützen. Ins-
gesamt 30.000 Euro stellt die 
Volksbank in Zusammenar-
beit mit dem genossenschaft-

lichen Gewinnsparverein hier-
für zur Verfügung.

„Die Coronavirus-Pandemie 
hat nicht nur Auswirkungen 
auf die heimische Wirtschaft 
und das öffentliche Leben, 
sondern auch Vereine können 
immer mehr in existenzbedro-
hende Situationen geraten“, 
betont Vorstandsvorsitzender 
Hans Rudolf Zeisl und ergänzt: 
„Wenn beispielsweise Spiele 

ausfallen oder Feste abgesagt 
werden müssen, brechen für 
Vereine wichtige Einnahme-
quellen für ihre ehrenamtli-
che Tätigkeit weg. Dort setzt 
unsere Hilfe ein.“ Vereine kön-
nen sich online auf der Web-
seite der Volksbank (www.
vb-babara.de) um eine Spen-
densumme von bis zu 1.000 
Euro bewerben. Dabei wird 
insbesondere gefragt, warum 
es im Verein Coronabedingt 

zu einem Liquiditätsengpass 
und negativen Auswirkungen 
kommt. „Vereine überneh-
men große Verantwortung für 
die gesamte Gesellschaft. Als 
stark mit der Region verbun-
dene Volksbank wollen wir 
uns in dieser schwierigen Zeit 
solidarisch mit den Ehrenamt-
lichen zeigen und getreu un-
seren genossenschaftlichen 
Werten Hilfe zur Selbsthilfe 
leisten“, stellt Zeisl heraus.

„Zeig Maske! CBS macht.“ –  Technikerschüler der Carl-Benz-Schule Gaggenau  
rufen zum solidarischen Maskentragen auf
Das Tragen einer Gesichts-
maske kann nicht nur dem 
Träger selbst sondern beson-
ders den Menschen in seiner 
Umgebung helfen, die Über-
tragungsrate des Coronavirus 
zu verringern. 

Das Seminar Entrepreneur-
ship & Innovationsmanage-
ment der Carl-Benz-Schule 
Gaggenau, bestehend aus den 
Schülern Jonas Herrmann, Ju-
lian Meier, Thomas Rotermel, 
Patric Schuler unter Anlei-
tung ihrer Lehrerin Dr. Julia 
Schopf-Ringwelski, hat daher 
Lösungen erarbeitet, mit de-

ren Hilfe sich jeder mit einfa-
chen Mitteln eine wirksame 
Atemmaske selbst herstellen 
kann. Eingesetzt werden hier-
zu Kaffeefilter, Klebeband, 
Küchenrolle und Gummiband. 
Die vier "Unternehmer" stellen 
ihre Aktion „Zeig Maske! CBS 
macht.“ im Video vor: https://
youtu.be/7Vj47Am16RQ

Zusätzlich haben die Schüler 
den Prototyp einer modischen 
textilen Variante entwickelt 
und die Produktion aufge-
nommen. Die ersten hundert 
Masken werden für einen gu-
ten Zweck gespendet.

 
Schülerteam im Home-Office (Julian Meier, Thomas Rotermel, Jo-
nas Herrmann, Patric Schuler v.l.n.r.)� Foto: Carl-Benz-Schule

Energietipp der Energieagentur Mittelbaden  
in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg und die Ener-
gieagentur Mittelbaden ge-
ben Tipps um im Home-Office 
Strom zu sparen. 

Beim Computer beeinflussen 
die Bauart und die Leistungs-
fähigkeit den Stromverbrauch 
erheblich. So verbraucht ein 
Standard-Laptop für typische 
Büroanwendungen während ei-
nes achtstündigen Arbeitstages 
im Dauerbetrieb etwa eine Fünf-
tel Kilowattstunde. Bei einem 
etwa gleichstarken Desktop-PC 
(bezeichnet meist ein stehendes 
Computergehäuse mit einem se-
parat stehenden Bildschirm) darf 
mit dem dreifachen Verbrauch 
gerechnet werden. In sechs Wo-
chen Home-Office macht das 
zwei Euro Stromkosten beim 
Laptop und sechs Euro beim 
Desktop-PC. Hoch gerüstete Ga-

mer-PCs sollten nicht über einen 
längeren Zeitraum im Home-
Office verwendet werden. Deren 
wesentlich höhere Leistungsfä-
higkeit führt auch bei Textver-
arbeitung, Tabellenkalkulation 
und Surfen im Internet zu hö-
herem Verbrauch. Im Vergleich 
zu einem niedriger ausgestat-
teten Desktop-PC ist der Strom-
verbrauch bei hoch gerüsteten 
Gamer-PCs 70 Prozent höher. In 
Arbeitspausen sollte jeder PC in 
den Energiesparmodus versetzt 
werden, dann verringert sich der 
Verbrauch bereits deutlich. In 
den Energieoptionen lassen sich 
genaue Energiespar-Einstellun-
gen vornehmen. Nachts und bei 
längeren Arbeitspausen sollte 
der PC ausgeschaltet werden.

Zu richtigen Großverbrau-
chern von Strom sind Rou-
ter geworden. Sie verbinden 
den PC in der Regel über eine 

WLAN-Verbindung mit dem 
Internet. Auch deren Verbrauch 
lässt sich verringern. Bei vielen 
Modellen lassen sich die Da-
tenübertragungsfunktionen 
zeitlich begrenzen und bspw. 
nachts abschalten. Wer nachts 
außerdem WLAN-Empfänger 
(PC, Handy, Smart TV) komplett 
ausschaltet, verringert damit 
auch den Stromverbrauch 
des Routers. Gleiches gilt für 
WLAN-Repeater. WLAN-Repea-
ter erweitern die Reichweite 
des Funknetzes und kommen 
deshalb oft in großen Wohnun-
gen oder Häusern zum Einsatz.

Einige ausgeschaltete elektri-
sche Geräte, die in der Steckdo-
se stecken, verbrauchen Strom. 
Es ist deshalb empfehlenswert 
abschaltbare Mehrfachsteck-
dosen zu verwenden und sie 
auszuschalten, wenn die ange-
schlossenen Geräte nicht mehr 

verwendet werden. So genannte 
Master-Slave-Steckdosen schal-
ten selbsttätig weitere Geräte, 
z. B. PC-Peripherie vom Netz. 
Master-Slave-Steckdosen haben 
aber einen Eigenverbrauch. Die-
ser liegt bei ein bis zwei Watt. 
Beim Kauf dieser Elektrogeräte 
sollte auf das Umweltzeichen 
„Blauer Engel“ geachtet werden. 
Individuale Stromspartipps gibt 
die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Würt-
temberg und die Energieagen-
tur Mittelbaden.

Mehr Informationen unter 
07222 3813120 oder auf verbrau-
cherzentrale-energieberatung.
de. Bei Fragen zu Strom- und 
Heizkosten oder zum Energie-
sparen allgemein helfen die 
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württem-
berg und der Energieagentur 
Mittelbaden weiter.
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Veranstaltungsabsagen  
infolge des Coronavirus
Donnerstag, 30. April  
bis Freitag, 1. Mai
Maifest der Siedlergemein-
schaft Ottenau

Freitag, 1. Mai
Mai-Hockete am Clubhaus 
Hörden
Mai-Fischessen am Itters-
bach Bad Rotenfels
Mai-Fest des Musikvereins 
„Eichelberg“ Oberweier an 
der Sophienhütte am Eichel-
berg
Maipicknick des Musikver-
eins Selbach, Jagdhütte im 
Salzwiesental
Maihock in der Zuchtanla-
ge des Kleintierzuchtvereins 
Bad Rotenfels
Maiwanderung Heckenfest 
Michelbach des Motorsport-
clubs MSC Bernstein Michel-
bach
Maihock der Motorradfreun-
de Ottenau, Vereinsheim am 
Elefantenweg
Gaißenhock zum 1. Mai der 
Gaißstatt-Geiß Bad Roten-
fels, Gaißstatt-Hütte

Samstag, 2. Mai
Frühjahrskonzert des Musik-
vereins und Blasorchesters 
Hörden, Flößerhalle Hörden

Sonntag, 3. Mai
Kammerkonzert Trio - Nina 
Karmon, Johannes Hinter-
holzer, Oliver Triendl

Freitag, 8. Mai
Stubenabend in Michelbach: 
Bilder-Vortrag „Kreuzfahrt 

zu den Eisbergen von Grön-
land“
Ortsführung Oberweier, Ar-
beitskreis Tourismus Freizeit
Kurkonzert in der Konzert-
muschel Bad Rotenfel

Freitag, 8. Mai bis  
Montag, 11. Mai
Maimarkt auf dem Anne-
masseplatz

Samstag, 9. Mai
LEGENDEN Konzert des in-
TaktChors, Merkurhalle Ot-
tenau, Sängervereinigung 
Ottenau, verschoben auf 20. 
März 2021

Sonntag, 10. Mai
LEGENDEN Konzert des in-
TaktChors, Merkurhalle Ot-
tenau, Sängervereinigung 
Ottenau, verschoben auf 21. 
März 2021
Muttertagskonzert des Mu-
sikvereins Bad Rotenfels, 
Kurpark Bad Rotenfels
Ebenfalls wurden sämtliche 
Veranstaltungen der Gagge-
nauer Altenhilfe im Helmut-
Dahringer-Quartiershaus, im 
Oskar-Scherrer-Haus und 
im Gerhard-Eibler-Haus vor-
sorglich und bis auf Weite-
res abgesagt. Darunter auch 
das Mehrgenerationenfrüh-
stück.
Aktuelle Informationen zu 
den abgesagten Veranstal-
tungen auf der klag-Bühne 
gibt es auf www.gaggenau.
de oder www.rantastic.com

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Abgesagt

Bücherbus des Landkreises Rastatt  
bietet „Mobile Büchertasche“ 
Aktuell muss der blaue Bü-
cherbus des Landkreises 
Rastatt wegen der Corona-
Krise pausieren, zunächst 
noch bis mindestens Ende 
Mai. Die Ausleihkonten aller 
betroffenen Leser in den elf 
bedienten Gemeinden Au am 
Rhein, Bietigheim, Durmers-
heim-Würmersheim, Forbach, 
Gaggenau-Oberweier, Lich-
tenau, Muggensturm, Ötig-
heim, Rheinmünster, Sinz-
heim und Steinmauern und 
deren Ortsteilen werden au-
tomatisch weiter verlängert.

Damit die Freunde der rollen-
den Bibliothek nicht länger 
auf ihren gewohnten Lese-
stoff verzichten müssen, hat 
sich das Bücherbus-Team 
mit der „Mobilen Bücherta-
sche“ einem neuen Service 
für die Stammleser einfallen 
lassen. „Damit wollen wir die 
Zwangspause überbrücken“, 
so Helmut Widmann, Leiter 
der Fahrbibliothek. 

Maximal fünf Bücher oder 
Medien können die Leser ent-
weder telefonisch oder online 
vorbestellen und bekommen 
ihre Wunschtitel, sofern ver-
fügbar, verpackt in persönli-
chen Büchertaschen geliefert 
und kontaktfrei übergeben. 

Eingesetzt wird dafür ein 
Fahrzeug der Landkreisver-
waltung. Unter dem Bücher-
bus-Telefon 07222 3813560 

kann mit dem Bücherbus-
Team montags bis freitags 
von 10 bis 12 Uhr und von 13 
bis 17 Uhr oder per E-Mail 
an buecherbus@landkreis-
rastatt.de direkt Kontakt auf-
genommen werden.

Der bisherige Bücherbus-
Fahrplan wird beibehalten. 
Bestellt werden müssen die 
Bücher spätestens drei Werk-
tage vor dem Ausleihtermin. 
Ausleihbar per „Mobiler Bü-
chertasche“ sind allerdings 
nur Medien aus dem Bestand 
des Bücherbusses. 

Im Onlinekatalog ist dies ent-
sprechend gekennzeichnet. 
Auch zahlreiche Nachschla-
gewerke beispielsweise für 
die Schule können von ange-
meldeten Bücherbus-Lesern 
online genutzt werden. Un-
ter www.landkreis-rastatt.
de (Rubrik Bildung und Kreis-
schulen/Fahrbücherei) sind 
neben dem Bücherbus-Fahr-
plan weitere Einzelheiten 
zum Bestellablauf und den 
Terminen vor Ort abrufbar.

Das Landratsamt verweist 
zudem darauf, dass die Lese-
freunde im Landkreis Rastatt 
stets auch die Möglichkeit 
haben, die Stadtbibliothek 
Baden-Baden zu nutzen so-
wie E-Medien über den On-
line-Katalog der Fahrbüche-
rei bzw. der Stadtbibliothek 
Baden-Baden abzurufen.

Altkleidercontainer quellen weiter über
Die einen beklagen sich, dass 
überquellende Altkleidercon-
tainer und danebenstehende 
Kleidersäcke kein schönes Bild 
abgeben und die anderen stel-
len fleißig weiterhin ihre Ta-
schen, Kartons und Tüten ab. 

Zum widerholten Mal bittet 
deshalb die Stadtverwaltung 
darum, Altkleider nur dann zu 
entsorgen, wenn auch Platz 
im Sammelbehälter ist. 

Über einige Wochen waren 
die Container aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht mehr 
geleert worden. Mittlerweile 

werden sie wieder regelmä-
ßig entleert. Dennoch sind sie 
ständig überfüllt. Leider muss 
die Stadtverwaltung zudem 
feststellen, dass im Umfeld der 
Container nicht nur Kleidung 
entsorgt wird, sondern auch 
anderer Hausrat und Müll. 

Es sei verständlich, dass die 
Zeit aktuell zum „Ausmisten“ 
genutzt werde, heißt es in der 
städtischen Mitteilung, in der 
darum gebeten wird, die Alt-
kleider vorerst daheim zu de-
ponieren. „Und erst dann ab-
zugeben, wenn sich die Lage 
wieder entspannt“. 
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
4. Mai, 90 Jahre
Natividad Perez, Luisenstraße 39, Gaggenau
4. Mai, 80 Jahre
Erika Rittersberger, Am Hasensprung 10 A, Oberweier
4. Mai, 70 Jahre
Zivka Durdevic, Bismarckstraße 77, Gaggenau
5. Mai, 80 Jahre
Erika Essig, Mahlbergstraße 33 A, Freiolsheim
5. Mai, 70 Jahre
Thomas Simon, Konrad-Adenauer-Straße 28, Gaggenau
5. Mai, 70 Jahre
Mehmet Kurtoglu, Schulstraße 74, Gaggenau
6. Mai, 80 Jahre
Anne Maier, Mahlbergstraße 21, Freiolsheim
7. Mai, 70 Jahre
Andja Soldo, Bäumbachallee 7, Gaggenau
8. Mai, 90 Jahre
Elka Peter, Jasminstraße 28, Hörden
8. Mai, 80 Jahre
Zeynep Sönmez, Konrad-Adenauer-Straße 11, Gaggenau
9. Mai, 75 Jahre
Heinz Schwabe, Mühlweg 3, Michelbach
9. Mai, 75 Jahre
Lothar Prosser, Friedrichstraße 104 A, Ottenau
10. Mai, 80 Jahre
Erika König, Hebelstraße 21, Bad Rotenfels
10. Mai, 70 Jahre
Ilka Amberg, Konrad-Adenauer-Straße 63 A, Gaggenau

Stadtwerke Gaggenau

Stadtwerke legen Grundsteine  
für neue E-Ladesäulen in Gaggenau
Die Mitarbeiter der Stadtwer-
ke haben in den letzten Wo-
chen damit begonnen die ers-
ten Betonfundamente für die 
neuen E-Ladesäulen in Gagge-
nau aufzustellen. 

Neben den bereits vorhan-
denen Ladepunkten in der 
Tiefgarage Murgufer, der 
Carl-Benz Schule und dem 
Unimog-Museum wird es 
neue E-Ladesäulen am Park-
platz des Rothermas, an der 
Flößerhalle in Hörden und am 
Annemasseplatz geben. 

"Besonders schnell kann an 
der am Annemasseplatz ge-
planten 100 kW DC-Schnell-
ladesäule getankt werden", 
erläutert Matthias Heck, Leiter 
Elektroabteilung der Stadt-
werke Gaggenau. Die Stadt-
werke bitten um Verständnis, 
dass aufgrund der Installation 
der neuen E-Ladesäulen die 
Standorte Tiefgarage Murgu-
fer und Carl-Benz Schule Ende 
Mai vorübergehend nicht zur 
Verfügung stehen.

"Um Anreize zum Umstieg 
auf ein Elektro-Fahrzeug zu 
setzen, benötigt man eine gut 
ausgebaute öffentliche Lad-
einfrastruktur und innovative 
Möglichkeiten des schnellen 
und unkomplizierten Ladens", 
führt Heck aus. Auch deshalb 
haben sich die Stadtwerke für 
das neue System entschieden. 
Alle E-Ladesäulen sind mit 
zwei Autoladestecker des gän-
gigen und weitverbreiteten 
Typs 2 mit je 22 Kilowatt La-
deleistung ausgestattet und 
verfügen somit über eine zeit-
gemäße Leistung, die 100 kW 
DC-Schnellladesäule verfügt 
zusätzlich über einen Combo 
2 (CCS) und einen CHAdeMO 
Anschluss bis maximal 100 
kW. Zugang und Abrechnung 
erfolgen mithilfe unterschied-
licher Systeme wie SMS, RFID-
Karten (z. B. E-Ladekarte für 
Stromkunden der Stadtwer-
ke), Web-Applikation (z. B. 
Intercharge) oder speziellen 
Apps. Getankt wird an den 
E-Ladestationen 100 Prozent 
Grünstrom der Stadtwerke.

Warnung vor Betrügern
Aktuell melden die Stadtwer-
ke Gaggenau wieder ein er-
höhtes Aufkommen an Betrü-
gern, die sich telefonisch als 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
Gaggenau ausgeben. 

In den Gesprächen werden un-
ter anderem Kundennummern, 
Zählernummern oder Bank-
verbindungen abgefragt. Die 

Stadtwerke Gaggenau weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass es 
sich hierbei nicht um Mitarbei-
ter des Unternehmens handelt. 
Sobald Kunden diese Daten 
weitergeben, können Dritte bei-
spielsweise Verträge kündigen 
oder Geld vom Konto abheben. 
Im Zweifel stehen die Mitarbei-
ter der Stadtwerke unter Tel.: 
07225 9885500 zur Verfügung.

 
Die ersten Betonfundamente stehen.�Foto: Stadtwerke Gaggenau

Drohnen stören Bruterfolg der Störche
Seitdem bekannt ist, dass sich 
in der Gaggenauer Hubstraße 
ein Storchenpaar niedergelas-
sen hat, lassen immer mehr 
Bürger ihre Drohne über dem 
Nest kreisen. 

Die Drohne beeinträchtigen 
den Bruterfolg erheblich, da 
der Lärm die Tiere stört. Nach 
Bundesnaturschutzgesetz sind 

Störungen unter anderem 
während der Fortpflanzungs- 
und Aufzuchtzeit verboten. 
Damit die Störche das Nest 
weiterhin nutzen und nicht 
vertrieben werden, bittet die 
Stadt Gaggenau eindringlich 
darum, dass nicht mehr mit 
Drohnen über das Nest geflo-
gen wird. Störche sind eine 
streng geschützte Art.
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Sachbücher aus dem 
Callwey Verlag
Buchberger, Peter:
Wohndesign, 2019. - 240 S. : Ill. 
(farb.), ISBN 978-3-7667-2434-2
SY: Rql
Vor 20 Jahren hat Interior Desi-
gner Peter Buchberger „Raum-
konzepte Peter Buchberger“ in 
München gegründet. Seitdem 
hat er zahllose Wohnungen, 
Häuser, und Hotels umgestaltet 
und teilweise völlig neu interpre-
tiert. Farbe, Licht und Textur sind 
dabei die drei wichtigen Säulen, 
mit denen der Interiorexperte 
arbeitet. Wie man diese Eckpfei-
ler in der eigenen Interiorgestal-
tung richtig einsetzt und welche 
Dinge es dabei zu beachten gilt, 
dies alles erzählt er in informa-
tiven und unterhaltsamen Ge-
sprächen exklusiv der Design-
Autorin Tina Schneider-Rading.

 
� Foto: Callwey Verlag

Studholme, Joa:
Glücklich wohnen mit Farbe: 
Farrow & Ball, 2019. - 267 S. : Ill. 
(farb.), ISBN 978-3-7667-2426-
7, SY: Xem 1
Dieses Farben-Wohnbuch stellt 
in über 12 Homestories außerge-
wöhnliche Farbkonzepte vor, die 
mit Hilfe von Farbkarten auch 
privat unkompliziert umsetzbar 
sind. Daneben gibt dieses Buch al-
lerhand Tipps und Tricks, wie man 
seine ganz persönliche Traum-
Wandfarbe auswählt, welche Far-
ben sich für welche Raumgrößen 
eignen und wie das eigene Zuhau-
se ein rundes Farbkonzept erhält.

 
� Foto: Callwey Verlag

Weiler, Jan:
Häuser des Jahres: Die besten 
Einfamilienhäuser 2019, 2019. 
- 332 S.: Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2425-0
SY: Wml 501
Der Wettbewerb „Häuser des 
Jahres“ wird seit 2011 vom „Deut-
schen Architekturmuseum“ und 
Callwey ausgelobt und prämiert 
die besten Projekte im deutsch-
sprachigen Raum. Eine Fachjury 
wählt 50 herausragende Häuser 
und auch erstmals 20 innovative 
Produktlösungen von der Außen-
wand bis zum Badezimmer aus. 
Ein unverzichtbares Jahrbuch

 
� Foto: Callwey Verlag

Dörries, Cornelia:
Ausgezeichneter Wohnungs-
bau: Die besten Wohnbauten 
Deutschlands 2019, 2019. - 272 
S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2429-8
SY: Wml 50
Das opulent gestaltete Jahr-
buch zum Award Deutscher 
Wohnungsbau 2019 ist das 
große Informations- und 
Inspirationsbuch für alle 
Entscheidungsträger der 
Wohnungsbau-Branche. Im 
Innenteil werden die ausge-
wählten Projekte ausführlich 
und nachvollziehbar mit Plä-
nen, Architekturfotografien 
und beschreibenden Texten 
dargestellt

 
� Foto: Callwey Verlag

Ein Garten zwei Ideen:
100 Lösungen für jedes Bud-
get und jedes Grundstück, 
2020. - 204 S. : Ill.(farb.) - (Mein 
schöner Garten)
ISBN 978-3-7667-2474-8
SY: Xbo 32
Für jeden Garten eine Lösung. Egal 
ob der Garten schattig, der Boden 
sauer oder das Beet am Hang ist. 
Aus jeder Gartenfläche kann ein 
großartiges Projekt entstehen. In 
diesem Buch werden für verschie-
dene Grundstücke/-risse und 
unterschiedliche natürliche Gege-
benheiten jeweils zwei Varianten 
vorgestellt, die den Garten schön 
und nutzbar machen. Es ist ein 
umfassendes Gestaltungswerk, 
das auf individuelles Budget, Ge-
schmack und Nutzungswünsche 
Rücksicht nimmt.

 
� Foto: Callwey Verlag

Bradley-Hole, Kathryn:
Englands schönste Garten-
schätze, 2020. - 319 S.: Ill.(farb.)
ISBN 978-3-7667-2473-1, SY: Rqk
Der umfassende Band zur Engli-
schen Gartenkunst bietet einen 
noch nie dagewesenen Einblick 
in die größten Gärten, Parks und 
Grünflächen der Insel. Saisonale 
Fotografien erfassen die großar-
tigen, persönlichen, berühmten 
oder seltenen Gärten in ihren 
schönsten Momenten. Zusätzlich 
wird jeder Garten ausführlich in 
seiner Einzigartigkeit beschrieben

 
� Foto: Callwey Verlag

Das große Buch der Manufak-
turen, 2020. - 416 S. : Ill.(farb.)-
ISBN 978-3-7667-2422-9, SY: Rq
Das große Buch der Manufaktu-
ren führt ein in die wunderbare 
Warenwelt der handgefertigten 
Produkte, die sich der Nachhal-
tigkeit und Qualität, dem Sinn 
für Schönheit und der Tradition 
und Innovation gleichermaßen 
verpflichtet fühlen. Es ist das 
umfangreichste Nachschlage-
werk der besten Manufakturen .

 
� Foto: Callwey Verlag

Stahl, Regina:
Vom Glück mit Pferden zu le-
ben: 21 Frauen und ihr Traum 
vom eigenen Stall, 2019. - 239 
S. : Ill. (farb.), ISBN 978-3-7667-
2444-1, SY: Xbp 11
Der Traum vom eigenen Stall, 
dem eigenen Pferd und dem Aus-
ritt mit ihm durch warme Som-
mertage - das ist die Sehnsucht 
vieler Pferdefans. Doch wie kann 
ich mir diesen Traum endlich er-
füllen? Wo gibt es schöne und 
moderne Ställe in meiner Nähe? 
Was muss ich beachten, wenn ich 
mir ein Pferd anschaffe. Regina 
Stahl, Autorin und passionierte 
Reiterin, klärt in diesem bildlas-
tigen Pferde-Lifestyle-Buch all 
diese Fragen auf. In emotionalen 
und authentischen Home- und 
Stallstories porträtiert sie 21 Frau-
en, die sich den Traum vom Leben 
mit Pferd bereits erfüllt haben.

 
� Foto: Callwey Verlag

Haus am Markt
Telefon: 962-521 � Fax: 962-373
E-Mail: � Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag	�  14 bis 19 Uhr
Mittwoch � 9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag � 14 bis 18 Uhr
Freitag � 10 bis 13 Uhr
Samstag � 9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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Bestellservice der Stadtbibliothek Gaggenau
Die Stadtbibliothek bietet ei-
nen Bestellservice an, über 
den Medienpakete gerichtet 
und zu den Öffnungszeiten 
abgeholt werden können. 

Über www.stadtbibliothek-
gaggenau.de können im Me-
dienkatalog Bücher, Zeitschrif-
ten, Musik-CDs, Hörbücher 
und DVD-Filme ausgesucht 

werden und per E-Mail an 
stadtbibliothek@gaggenau.de 
oder telefonisch unter 07225 
962-521 bestellt werden. Eine 
Abholung ist zu den derzeit 

aktuellen Öffnungszeiten 
möglich.
Bis auf Weiteres bleibt die 
Stadtbibliothek Gaggenau 
samstags geschlossen.

Shop und Tourist-Info im Unimog-Museum öffnen am 5. Mai –  
Ausstellung bleibt noch geschlossen 
Die aktuellen Entwicklungen 
im Umgang mit dem Corona-
virus haben auch Auswirkun-
gen auf das Unimog-Museum. 
Da Einzelhandelsgeschäfte 
mit einer Verkaufsfläche von 
unter 800 Quadratmetern öff-
nen dürfen, wird auch der Mu-
seumsshop wieder mit dem 
Verkauf starten. 

Die erzwungene Auszeit haben 
die Mitarbeiterinnen in den letz-

ten Wochen dazu genutzt, den 
Shop schöner und übersichtli-
cher und nach den Hygienevor-
gaben zu gestalten. Ab Di., 5. Mai, 
ist es nun wieder möglich, hoch-
wertige Sammlermodelle, Spiel-
sachen, Fachliteratur, Kleidung 
und viele weitere Unimog-Pro-
dukte vor Ort zu erwerben. Der 
Museumsshop ist zunächst von 
Dienstag bis Freitag jeweils von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. In dieser 
Zeit steht auch die Tourist-Info 

„Im Tal der Murg“ für Auskünf-
te bereit. Die Museumsleitung 
sorgt dafür, dass Abstandsge-
bote während des Einkaufs und/
oder der Beratung eingehalten 
werden und jeder Kunde nur mit 
Alltagsmaske die Einrichtung 
betritt. Die Ausstellungsfläche 
bleibt noch geschlossen. Um 
den Mythos Unimog weiterhin 
erlebbar zu machen, präsentiert 
das Museum jede Woche Aus-
stellungsstücke in Wort und Bild 

auf der Homepage, im Newslet-
ter und in den sozialen Kanälen 
Facebook und Instagram. Wei-
tere Informationen unter Tel.: 
07225 981310 oder E-Mail: info@
unimog-museum.de.

Das Restaurant im Unimog-
Museum bietet ab Montag, 4. 
Mai, von Montag bis Freitag, 
bei telefonischer Vorbestel-
lung, Mittagessen zum Abho-
len von 11 bis 13 Uhr an. 

gen absagen. Dabei handelt es sich um folgende Veranstal-
tungen 8.5. Ortsführung Oberweier, 15.5. Abendführung Win-
kel, 16.5. Radtour „Tour de Murg“, 16.5. Sommerfest Museum 
Haus Kast,	 21.5. Wanderung Freiolsheimer Rundweg, 24.5. 
Grenzwegwanderung, 13.6. Dorfrundgang Sulzbach, 19.6. Stadt-
führung Gaggenau, 20.6. Ortsführung Hörden, 20.6. Märchen-
spaziergang mit Frau Konermann, 27.6. Kirchentour „Tour de 
Murg“, 27.6. Ortsführung Ottenau, 11.7. Nationalparkexpress, 
17.7. Kulturnacht Museum Haus Kast, 16.8. Familientour „Tour 
de Murg“, 28.8. Stadtführung Gaggenau, 19.9. Märchenspazier-
gang mit Frau Konermann, 4.10. Bürgerwanderung Chaisenweg. 
Die Ortsführung Ottenau am 19.9. wird zunächst als Termin 
aufrechterhalten. Herr Streeb entscheidet zeitnah nach Lage 
der Dinge. Ähnlich wird auch Rainer Schulz vorgehen. Über die 
Durchführung der Pilgerwanderung am 21.6. wird in etwa vier 
Wochen entschieden. Über die Dorfführungen in Michelbach 
ergeht noch eine separate Meldung.

Quellengeister pflanzen Narzissen
Rund um das Quellhäuschen im Kurpark ist ein Blütenmeer 
entstanden. Die "Quellengeister" sind seit Jahren Paten der Eli-
sabethenquelle und ihres Umfeldes und Partner des AK Tou-
rismus-Freizeit. Unter Leitung von Marta Scherer pflanzten sie 
dort zahlreiche Narzissen. Dank Unterstützung der städtischen 
Abteilung Umwelt und einer Gärtnerei gab es eine kostenlose 
Lieferung der schönen Pflanzen. So ist der Kurpark rund um die 
Elisabethenquelle wieder ein besonderer Blickfang.

 
Ein Blickfang dank der Quellengeister: das Umfeld der Elisabe-
thenquelle.� Foto: privat

ZUHAUSE GESUCHT
Dieser Kater ist in Varnhalt 
zugelaufen. Er ist sehr zutrau-
lich und zahm. Wer den Kater 
vermisst, kann sich unter Tel.: 
07221 9929770 melden.
Momo ist ein liebevoller und 
anhänglicher Mischlingsrü-
de. Er ist verträglich mit allen 
Hunden und läuft gut an der 
Leine. Er hat eine Größe von 
etwa 35 Zentimetern.
Die Hundepension am Baden 
Airpark steht auch in Krisen-
zeiten für Hunde bereit. Die 
Sicherheitsbestimmungen werden eingehalten. 
Weitere Informationen unter Tel: 07229 6992656.
Tiere brauchen Freunde Baden-Baden
www.tiere-brauchen-freunde.de, 07221 9929770

AUS DEN ARBEITSKREISEN

AK Tourismus-Freizeit  
sagt Veranstaltungen ab
Leider muss der AK Tourismus-Freizeit und seine Partner im 
Zuge der Coronaviruskrise weitere Führungen und Wanderun-

 
Wer vermisst diesen Kater?
� Foto: Tiere brauchen Freunde

Gesamtfeuerwehr
Aufgrund der weiter fortschreitenden Verbreitung des Corona-
virus bleibt der Ausbildungs- und Übungsdienst der Feuerwehr 
Gaggenau zur Verringerung sozialer Kontakte und damit zur 
Verringerung des Infektionsrisikos bis auf Weiteres eingestellt.

Hinweis für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger: Selbstver-
ständlich sind wir bei Notfällen für Sie da. Sie erreichen uns un-
ter der europaweiten Notrufnummer 112.

FEUERWEHR AKTUELL
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BILDUNG

Volkshochschule
Volkshochschule Landkreis Rastatt muss weiterhin pausieren
Präsenzveranstaltungen können bei der Volkshochschule im 
Landkreis Rastatt weiterhin nicht stattfinden. Nach der aktua-
lisierten Corona-Verordnung des Landes bleibt der Betrieb von 
Volkshochschulen bis mindestens 3. Mai untersagt.
Die Schließung bezieht sich jedoch nur auf die persönliche Be-
gegnung von Kursleitenden, Teilnehmenden und VHS-Mitar-
beiterinnen. „Zur Überbrückung der kontaktfreien Zeit vor Ort 
wollen wir unter dem landesweiten Motto ‚Lieber digital als infi-
ziert‘ auch die digitale VHS im Landkreis Rastatt weiter ausbau-
en“, so VHS-Leiterin Cornelia Casper. Eine Auswahl an Veranstal-
tungen, die die VHS selbst konzipiert oder in Kooperation mit 
anderen Bildungsträgern oder Volkshochschulen anbietet, wird 
sie sukzessive auf ihrer Website veröffentlichen. Bereits buchbar 
ist ein Webinar mit Übungen zu Achtsamkeit, Gelassenheit und 
Innerer Balance am 7. Mai. In Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg präsentiert die VHS zwei digitale 
Kurse aus dem Bereich der Verbraucherbildung zu den Themen 
„Mobile Payment: Sicher mobil bezahlen“ am 29. April und „Fra-
gen zu Reiserücktritt und Veranstaltungsausfall in der Coro-
nakrise“ am 6. Mai. In den Deutsch-Integrationskursen laufen 
mehrere Tutorien, um die Unterrichtspause zu überbrücken und 
den Teilnehmenden die Möglichkeit zu bieten, den Lernstoff zu 
wiederholen und zu vertiefen.
Aktuell plant die VHS auch schon das Programm des Herbst-/
Wintersemesters mit einer Vielfalt an Präsenzkursen und Ver-
anstaltungen aus den Programmbereichen Sprachen, Kreativi-
tät, Gesundheit, Gesellschaft und Beruf. Sobald Klarheit besteht, 
wann die Kurse des Frühjahr-/Sommersemesters fortgeführt 
werden können, werden die angemeldeten Teilnehmer darü-
ber von der VHS per E-Mail oder auch telefonisch und über die 
Website informiert. Das VHS-Team ist per E-Mail an vhs@land-
kreis-rastatt.de oder telefonisch unter 07222 3813500 erreichbar. 
Persönliche Beratungsgespräche sind mit vorheriger Terminver-
einbarung möglich.

SENIOREN

Schutzmasken für  
die Gaggenauer Altenhilfe
Vergangene Woche übergab Peter Meyer von der Firma Mu.M 
TV-Service 300 Mund-Nasen-Schutzmasken an Peter Koch, Ge-
schäftsführer der Gaggenauer Altenhilfe. Diese Spende kam 
von der Firma Metz Consumer Electronics, die derzeit 45.000 
Schutzmasken deutschlandweit spendet.

 
Peter Koch, Geschäftsführer Gaggenauer Altenhilfe und Peter 
Meyer Mu.M� Foto: Gaggenauer Altenhilfe

Seniorenrat
Corona-Pandemie – Ergänzung der Patientenverfügung sinnvoll
Der Seniorenrat Gaggenau hat in der Vergangenheit mehr-
fach Informationsveranstaltungen zur Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung durchgeführt. In der Patientenverfügung 
geht es unter anderem auch um eine Aussage für den Fall einer 
künstlichen Beatmung. Sie bezieht sich auf verschiedene Krank-
heitssituationen, in denen medizinische Möglichkeiten ausge-
schöpft und nur noch palliative Therapien und lebenserhalten-
de Maßnahmen möglich sind. Die derzeitige Corona-Pandemie 
ist davon nicht erfasst. Der Seniorenrat Gaggenau empfiehlt 
daher eine Regelung in die Patientenverfügung aufzunehmen. 
Eine sinngemäße Ergänzung könnte lauten: „Im Fall einer Er-
krankung durch COVID-19 oder einem ähnlichen Virus verlange 
ich die Durchführung einer künstlichen Beatmung, sofern die-
se aus medizinischer Sicht notwendig ist.“ Diese Aussage steht 
ganz im Sinne der Empfehlung, die im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie kürzlich eine deutsche Ethikkommission vor-
geschlagen hat.
Senioren zählen auf Grund ihres Alters und eventueller Vorer-
krankungen zu den Risikogruppen. Der Seniorenrat empfiehlt 
daher die vorgeschlagene Ergänzung der Patientenverfügung. 
Und wer noch keine Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung erstellt hat, der sollte dies aus gegebenem Anlass drin-
gend tun. Vordrucke gibt es im Internet unter den Stichworten 
„Vorsorgevollmacht“ und „Patientenverfügung“.
Weitere Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Internetseite.

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Internetseite und un-
ter "Kirchliche Nachrichten Ottenau".

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Kirchenglocken laden ein zum Mitfeiern der Gottesdienste 
Die Erzdiözese Freiburg bietet jeden Abend an den Werktagen 
um 18.30 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr eine Übertragung 
von Gottesdiensten aus dem Freiburger Münster im Internet 
unter www.ebfr.de/livestream an. Die Kirchenglocken unserer 
Kirchengemeinde laden daher an den Werktagen um 18.15 Uhr 
und an den Sonntagen um 9.45 Uhr zu den Gottesdiensten im 
Internet ein.

EV. KIRCHENGEMEINDEN GAGGENAU
Gottesdienste ohne Kirchenraum
Auch am kommenden Sonntag werden im gesamten Stadtge-
biet von Gaggenau von 10.15 bis 10.30 Uhr die Glocken aller evan-
gelischen und katholischen Kirchen läuten und in der jeweiligen 
Kirche wird für unsere Stadt, unser Land und die Welt gebetet. 
Das wird in jeder Kirche einer von den PfarrerInnen stellvertre-
tend für die Gemeinde tun. Alle anderen bitten wir, zeitgleich 
zuhause zu beten, wenn möglich, bei geöffnetem Fenster. So 
entsteht ein Gottesdienst, der über alle Ortsteile verteilt ist.
Die Markuskirche ist jeden Tag tagsüber geöffnet. Dort liegt ein 
Blatt mit dem jeweiligen Ablauf der Gebetszeit zum Mitneh-
men aus. Er kann auch auf der Homepage der Kirchengemeinde 
unter www.evang-kirche-gaggenau.de abgerufen werden.
Darüber hinaus läuten an jedem Abend um 19.30 Uhr die Glo-
cken und laden zum Gebet ein. Auch dafür gibt es einen Ablauf 
auf unserer Homepage und in den Kirchen. Zudem gibt es in der 
Markuskirche ein Buch, in das man Gebetsanliegen eintragen 
kann, am besten mit einem mitgebrachten Kugelschreiber. Die 
Pfarrer sind für Seelsorgegespräche per E-Mail oder unter Tel. 
07225 1468 (Kunick) und 07225 71358 (Ehepaar Friedrich) zu er-
reichen oder rufen zurück, wenn Sie Ihre Telefonnummer auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Aufgrund der Kontaktbeschränkungen während der Corona-
Pandemie finden bis auf weiteres keine Zusammenkünfte im 

denk-würdig
Eine Besonderheit im Johannesevan-
gelium sind die Ich-bin-Worte Jesu. Am 
kommenden Sonntag ist nach katholi-
scher Leseordnung Joh 10,1-10 dran mit 
dem Wort „Ich bin die Tür“.
Mit Türen verbinden wir in diesen Ta-
gen verstärkt ungewöhnliche Asso-
ziationen: Ich will oder muss da raus 
oder rein, aber möglichst, ohne die Tür 
anfassen zu müssen; möglicherweise 
muss ich an sonst offenen Türen erst 
mal warten, bis mir geöffnet wird oder 
bis ich eintreten darf. Eine Tür in den 
Garten oder auf den Balkon führt nicht 
mehr einfach nach draußen, sondern 
öffnet den Weg auf einen geradezu heilig anmutenden Boden, 
weil wir Gärten, Terrassen und Balkone als in dieser Weise unge-
ahnt kostbare Schätze verstehen lernen. Und bei den durchaus 
stärkeren Windböen der letzten Tage sind wir auch mal dankbar 
dafür, durch eine Tür hineinzugehen und diese zu schließen, um 
den Wind draußen zu lassen.
Wenn nun Jesus von sich als Tür spricht, dann meint er, dass er 
die Tür zum Leben ist, zum Leben in Fülle - nicht an materiellen 
Dingen, sondern an dem, was ich bin, was ich sein darf, was ich 
von Gott her sein soll: das von ihm geliebte Kind, das mit ihm, 
dem lebendigen Gott, in lebendiger Beziehung leben darf; nicht 
nur begrenzt auf unser irdisches Leben, sondern angelegt auf 
Ewigkeit.
Jesus als diese personifizierte Tür zum Leben in Gemeinschaft 
mit Gott zu verstehen und ihn diese Tür auch jeweils für mich 
und zugleich uns sein zu lassen, lässt uns dieser Tage - auch 
wenn es demnächst vielleicht die eine und andere Lockerung im 
Blick auf die Ermöglichung von Gottesdiensten geben mag - kre-
ativ werden. Natürlich erinnern uns unsere Kirchentüren an die-
ses Jesuswort. Grundsätzlich aber ist uns Jesus Tür zum Leben in 
Fülle immer dann, wenn wir der Sehnsucht nach Gott Raum ge-
ben, wenn wir im Gebet (allein, gemeinsam in der Familie oder 
in ortsunabhängiger Gemeinschaft) seine Nähe suchen, wenn 
uns die Mitmenschen nicht egal sind oder auch dann, wenn wir 
einander daran teilhaben lassen, wie wichtig es uns ist, bewusst 
mit Gott durch das Leben und den Alltag zu gehen und wir uns 
deshalb auch mit großer Sehnsucht darauf freuen - wann im-
mer das sein wird - wieder gemeinsam Gottesdienst zu feiern, 
was dann sicherlich eine in neue Erfahrungsqualität haben 
wird. Auch dazu will und wird uns der Herr selbst die Tür sein..

 
Matthias Weil, Pfar-
rer in der Seelsorge-
einheit Gaggenau-
Ottenau

KIRCHEN

 
� Foto: Katja Grohmann
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Königreichssaal statt. Unsere Zusammenkünfte werden jetzt 
per Video-Konferenz-Schaltung übertragen.
Haben Sie sich auch schon gefragt: "Wie mit Isolation zurecht-
kommen?" oder "Interessiert es Gott, wenn wir leiden?". Auf die-
se und viele andere Fragen bekommen Sie eine Antwort, wenn 
Sie unsere Webseite jw.org besuchen, wo Sie nicht nur Informa-
tionen in über 1.000 Sprachen, sondern auch ein Kontaktformu-
lar finden. 
Sollten Sie Interesse an einem biblischen Gespräch übers Tele-
fon oder Skype, etc. haben oder biblische Informationen wün-
schen, rufen Sie uns an unter 07224 655661. 

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 3. Mai
Gottesdienst entfällt.

Eine Auswahl von Baptisten-Gemeinden, die ihre Gottesdienste 
live im Internet streamen, ist zu finden unter www.baptisten.
de/aktuelles-schwerpunkte/live-gottesdienste/
Der rumänische Gottesdienst (Serviciu divin romanesc) entfällt. 

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

VEREINE KERNSTADT

Kneipp-Verein
Änderung
Die Wirbelsäulengymnastik in der Sporthalle der Hebelschule 
und der Pilates-Kurs im Vereinsheim fallen aus.

Kleintierzuchtverein Gaggenau
Maihock fällt aus
Der für den 1. Mai in der Kleintierzuchtanlage des Kleintierzüch-
ter-Vereins Gaggenau geplante Maihock muss leider aufgrund 
der Corona-Pandemie abgesagt werden.

KERNSTADT

AKTUELLES KERNSTADT

Defibrillatoren in Gaggenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert. 
Folgende Standorte in der Kernstadt sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Rathaus, Haupteingang
Gemeindehaus St. Josef, 
Eingang über Hauptstraße
Volksbank, Hauptstraße 31

Ludwig-Uhland-Weg voll gesperrt
Am Donnerstag, 7. Mai, und Freitag, 8. Mai, muss der Ludwig-
Uhland-Weg in Höhe des Anwesens Nummer 10 in Gaggenau 
voll gesperrt werden. 
Grund sind Montagearbeiten mit einem Mobilkran. Die Stadt-
verwaltung bittet um Verständnis.

OTTENAU

AKTUELLES OTTENAU

Defibrillatoren in Ottenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Ottenau sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Sportplatz Ottenau, Mozartstraße 9

Volksbank, Beethovenstraße 25
Kirche St. Jodokus, Friedhofsstraße 2 bis 4
Metzgerei Krug/Penny-Markt, Pionierweg 1q
Kuppelsteinbad (im Sommer)
Merkurhalle (im Winter)

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Ökumenischer Seniorentreff Ottenau
Leider müssen auch die nächsten Termine des ökumenischen 
Seniorentreffs im Mai und Juni ausfallen. Wir werden versuchen 
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den Muttertagsausflug zu einem späteren Zeitpunkt nachzu-
holen. Wann der nächste Treff im Gemeindehaus stattfinden 
kann, ist im Moment noch nicht absehbar. 

Firmung 2020
Alle Infos zur Firmung gibt es unter firmung.kath-hoss.de. Die 
Firmandinnen und Firmanden werden gebeten sich auf dem 
verlinkten padlet selbstständig zu informieren. Bitte haltet euch 
auch So., 17. Mai, um 10.30 Uhr frei. Wir werden an diesem Tag die 
Firmeröffnung feiern. Alle Infos gibt es ebenfalls auf dem padlet.

Pfingstlager 2020
Schweren Herzens mussten wir nun das Pfingstlager absagen. 
Unser Haus hat uns abgesagt, da sie bis Mitte Juni keine Veran-
staltungen zulassen. Die Familien wurden per Mail und Video-
botschaft informiert.

Kirchengemeinde online
Die Kirchengemeinde geht vielfältige Wege, um Kirche auch in dieser 
Zeit erfahrbar zu machen. Sie finden die Kirchengemeinde nun auch 
auf Facebook und Instagram. Auf beiden Kanälen können kurzfristige 
Nachrichten bekanntgemacht werden. Auf der Homepage kath-hoss.
de finden Sie zudem die neue Rubrik online Kirche. Alle online Ange-
bote der Kirchengemeinde werden unter dieser Rubrik veröffentlicht.

St. Jodok zum Anschauen
Ein paar Jugendliche aus der Kirchengemeinde haben sich St. 
Jodok als Projekt vorgenommen. Über die Rubrik online Kirche 
finden Sie einen Kurzfilm, der St. Jodok in den Blick nimmt. Flie-
gen Sie mit der Kamera durch den Kirchenraum und auf die 
Kirchturmspitze.

Gottesdienste
Noch gibt es keine offiziellen Informationen, wann Gottes-
dienste wieder öffentlich gefeiert werden dürfen. Wir bitten Sie 
deshalb, sich auch auf der Homepage zu informieren.

VEREINE OTTENAU

DRK Ortsverein Ottenau
Keine Papiersammlung im Mai 
Die für Sa., 9. Mai, vom DRK-Ortsverein Gaggenau-Ottenau 
geplante Papiersammlung muss aufgrund der derzeitigen Si-
tuation verschoben werden. Ein neuer Termin wird rechtzeitig 
bekanntgegeben.

BAD ROTENFELS

AKTUELLES BAD ROTENFELS

Defibrillatoren in Bad Rotenfels und Winkel
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Bad Rotenfels und Winkel sind mit einem 
solchen Gerät ausgestattet:
Bad Rotenfels: Volksbank, Rathausstraße
Winkel: Bergstraße - Hinter Trafostation

Langäckerweg voll gesperrt
Am heutigen Do., 30. Apr., muss der Langäckerweg in Höhe des 
Anwesens Nummer vier in Bad Rotenfels voll gesperrt werden. 
Grund ist eine Montage eines Beton-Fertigkellers. Die Stadtver-
waltung bittet um Verständnis.

KIRCHL. NACHRICHTEN BAD ROTENFELS
Frauengemeinschaft St. Laurentius Bad Rotenfels
Terminänderung: Unsere Maiandacht findet am So., 24. Mai, 
um 18 Uhr in der St. Laurentius Kirche in Bad Rotenfels statt. 
Herzliche Einladung an die Pfarrgemeinde und an alle Frauen 
der KFD. Bei einem gemütlichen Beisammensein mit leckerer 
Himbeerbowle wollen wir den Abend ausklingen lassen.

VEREINE BAD ROTENFELS

FV Bad Rotenfels

Fußballer werden zu Pizzaboten
Normalerweise gehen die Fußballer des FV Bad Rotenfels 
am Wochenende auf Tore-Jagd und sind auf dem Rasen des 
Mönchhofstadion oder bei ihren Auswärtsspielen aktiv. Um ih-

ren Clubhauswirt Toni zu unterstützen, der bisher die Speisen 
zum Abholen angeboten hat, kam die Idee einen Lieferservice 
ins Leben zu rufen. Für 2 Euro liefern die Fußballer die Speisen in 
das gesamte Ortsgebiet von Gaggenau, sowie in die Nachbar-
orte Bischweier und Kuppenheim. Wir nehmen mit Ausnahme 
des Montags täglich zwischen 16 und 21 Uhr telefonische Be-
stellung unter Tel. 07225 9181534 entgegen.

Obst- und Gartenbauverein 
Bad Rotenfels
Blumenampeln zur Ortsverschönerung
Der Obst- und Gartenbauverein wird wieder Blumenampeln 
entlang den Straßen von Bad Rotenfels anbringen. Die Blumen-
ampeln tragen seit Jahren zur Verschönerung des Ortsbildes 
bei, denn über 100 Blumenpaten pflegen diese über die Som-
mermonate hinweg. Alle Blumenpaten, die sich für eine dau-
erhafte Patenschaft angemeldet haben, erhalten automatisch 
eine Blumenampel wie im Vorjahr (Geranien oder Petunien); 
Änderungen sind selbstverständlich möglich. Wer noch mitma-
chen will, der melde sich bitte umgehend beim Vorsitzenden 
Jürgen Maier-Born unter Tel. 07225 79505. 

RMSV Bad Rotenfels
Stern-/Zielfahrt nach Südtirol
Leider fällt unsere seit 1971 bestehende Stern-/Zielfahrt nach 
Südtirol über den 1. Mai und die damit verbundene Monats-
versammlung der Corona-Pandemie zum Opfer. Wir geben je-
doch die Hoffnung nicht auf, diese zu einem späteren Zeitpunkt 
nachholen zu können. 

Turnerbund Bad Rotenfels
Generalversammlung abgesagt 
Aufgrund der derzeitigen Situation wird die Generalversamm-
lung des Turnerbund Bad Rotenfels am 14. Mai abgesagt und 
auf unbestimmte Zeit verschoben. Über den neuen Termin wer-
den wir rechtzeitig informieren.
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EINRICHTUNGEN BAD ROTENFELS

Freiwillige Feuerwehr Bad Rotenfels
Dorfhockete der Jugendfeuerwehr abgesagt
In verschiedenen Veranstaltungskalendern und Medien wurde 
bereits die Dorfhockete der Jugendfeuerwehr Abt. Bad Roten-
fels am 8. Mai beworben. Diese Veranstaltung muss aufgrund 
der Corona-Krise dieses Jahr leider ersatzlos ausfallen.

Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

TERMINE FREIOLSHEIM

Wanderfreunde "Holzbrunnen"  
Freiolsheim
Wegen der weiterhin aktuellen Corona-Lage wird die Wande-
rung am 6. Mai abgesagt.

VEREINE FREIOLSHEIM

Musikverein Harmonie Freiolsheim
Absage Vatertagsfest 
Leider müssen wir unser diesjähriges Vatertagsfest, welches 
am 21. Mai auf dem Festplatz bei der Mahlberghalle stattgefun-
den hätte, aufgrund der aktuellen Corona-Pandämie absagen. 

FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM

Defibrillatoren in  
Freiolsheim und Moosbronn
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Freiolsheim und Moosbronn sind mit ei-
nem solchen Gerät ausgestattet:
Helfer vor Ort-Gruppe
Wallfahrtskirche Maria Hilf

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM

Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr

Aktuell und immer auf dem 
neuesten Stand.

Folgen auch Sie uns auf 
Facebook:
www.gaggenau.de/facebook

Senyum Pepsodent/shutterstock.com

HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN
Defibrillatoren in Hörden
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Hörden sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Ehemalige Bushaltestelle Flößerhalle
Ehemalige Firma Elektro Dreher (vor der Firma), Brunnenäcker-
straße 2
Radfahrerkirche, Weinauerstraße 1
Wohngebiet Hinterdorf, Hördenerstraße 38, Kreuzung Hörde-
ner-/Frühling-/Russelstraße

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Die Ortsvorsteherin ist zu den Sprechzeiten per 

Telefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922
Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com, 
Landstraße 43

TERMINE HÖRDEN

Jahrgang 1947/48 und 1948/49 Hörden
Unser Mai-Ausflug in die Pfalz muss aufgrund der Corona-Pan-
demie leider ausfallen.

VEREINE HÖRDEN

Musikverein Hörden
Altpapiersammlung im Oktober
Der Termin für die Altpapiersammlung im Herbst steht schon 
fest, bitte den 17. Oktober vormerken.
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Naturfreunde Hörden

Senioren- und Kartlergruppe
Wegen der allgemein bekannten Situation finden zur Zeit keine 
Treffen statt.

Schachfreunde Hörden

Schach in Hörden 
Das Training der Schachfreunde Hörden fällt aufgrund der Entwick-
lung im Zusammenhang mit dem Coronavirus bis auf weiteres aus!

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

Liebe Michelbacherinnen  
und Michelbacher,
heute möchte/muss ich Sie über einige Anpassungen im Dorf 
informieren, die sich in der letzten Woche ergeben haben.
Sparkassenfiliale Michelbach:
Wie die Sparkassenkunden bereits postalisch in den letzten Ta-
gen erfahren haben, bündelt die Sparkasse ihren Service zentral 
in Gaggenau, d.h. es wird ab sofort keine persönliche Kunden-
betreuung mehr im Dorf geben. Der Bankomat und Kontoaus-
zugsdrucker werden selbstverständlich bestehen bleiben.
Auch wenn ich diese Entscheidung bedauern muss, so habe ich 
aus Sicht der Sparkasse Verständnis dafür. Ich wurde in einem 
persönlichen Gespräch seitens der Direktion im Vorfeld infor-
miert, auch über die Gründe, betriebswirtschaftliche Situation 
der Kleinstfilialen, Frequentierung usw. All diese Dinge hätten 
eigentlich schon viel früher zu dieser Veränderung führen müs-
sen. Jetzt allerdings kommt eine geänderte Rahmenbedingung 
hinzu, die einen gravierenden Umbau der Filiale mit sich ge-
bracht hätte und nun hat man sich zu der Anpassung durch-
gerungen.
Was ändert sich nun pragmatisch für uns? Für alle, die Online-
banking nutzen oder aus irgendwelchen Gründen regelmäßig 
nach Gaggenau fahren, ändert sich gar nichts. Die älteren Men-
schen, die aus welchen Gründen auch immer, nicht mehr in die 
Stadt können oder wollen, steht ein telefonischer Service zur 
Verfügung. Mir ist die Sorge vor Betrug bei telefonischer Betreu-
ung durchaus bewusst, aber bitte vergessen Sie nicht, dass Sie 
die Sparkasse anrufen und im Normalfall nicht umgekehrt und 
deshalb besteht dort kein Sicherheitsrisiko. 
Sollte jemand hier ein Problem haben oder weitere Anpassun-
gen notwendig sein, informieren Sie mich bitte umgehend, ich 
werde die Themen dann in Ihrem Sinne mit der Sparkasse dis-
kutieren.
Gasthaus Engel:
Leider haben sich Wenke und Andreas Lust schweren Herzens 
entschlossen, den Engel zu schließen. Da es sich um eine rein 
privatwirtschaftliche Konstellation handelt, sind uns hier die 
Hände gebunden und die Einflussmöglichkeiten moderat. In 
einem persönlichen Gespräch mit Andi hat er mir allerdings zu-
gesagt, hier mit im Boot zu sein, da es sich ja um einen bedeut-
samen Baustein des Dorfes handelt. Ich freue mich darüber und 
werde versuchen, den Prozess so gut es geht zu begleiten und 
bei der Suche nach einer sinnvollen Lösung zu unterstützen. 
Und auch ein etwaiger neuer Pächter sollte zu einem frühen 
Zeitpunkt das Gefühl bekommen, dass der Ort hinter ihm steht.
Ich werde zu diesem frühen Zeitpunkt keine Aussage zu dem 
wie und wann treffen. 
Das ist gerade in der aktuellen Situation mit Corona schlicht 
unseriös, zumal Wenke und Andreas auch noch in der Findung 
sind. Bleiben Sie optimistisch, wir werden eine Lösung für unser 
Dorf finden.

Walkenbachbrücke:
Ich freue Ihnen mitteilen zu können, dass als erste Brücke in 
diesem Jahr die Walkenbachbrücke renoviert wird. Geplant ist 
bereits der Mai, in Abhängigkeit vom Wetter, da wird in diesem 
Zeitraum die Furt als Durchfahrt benötigen, denn die Brücke 
wird natürlich gesperrt. Es wird sowohl der Holzbelag erneuert, 
als auch die Eisenträger mit Korrosionsschutz versiegelt.
Abschließen möchte ich heute mit einem ganz herzlichen Dan-
keschön an Wenke, Andi und das Team für 11 Jahre Engel. Ich 
darf mich ihm Namen des ganzen Dorfes für Euren Einsatz und 
Eure Leistung in den vielen Jahren bedanken und wünsche Euch 
für die kommenden Dinge im Leben alles Liebe und Gute. Wir 
werden Euch als Engelwirt vermissen.
Bleiben Sie gesund
Ihr Ortsvorsteher
Ralf Jungfermann

Defibrillatoren in Michelbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Michelbach sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Kirchenmauer St. Michael (gegenüber Lindenplatz)
Feuerwehrgerätehaus

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18

VEREINE MICHELBACH

Heimatverein Michelbach
Stubenabende fallen aus
Der Heimatverein hat beschlossen, die Stubenabende vorerst 
bis einschließlich August abzusagen. Die Corona-Pandemie 
und das damit verbundene Versammlungsverbot führen leider 
dazu, dass der Bilder-Vortrag "Kreuzfahrt zu den Eisbergen von 
Grönland" mit Phil Lopatta, das Referat von Regierungspräsi-
dentin Sylvia Felder "Das Regierungspräsidium - Aufgaben einer 
Bündelungsbehörde", die Überlegungen von Joachim Weber zur 
"Überflussgesellschaft" und die Recherche von Ulrich Behne zu 
"Die Juden in Gaggenau" nicht stattfinden können. Wir planen, 
die Veranstaltungen 2021 nachzuholen. Bleiben Sie gesund!
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Musikverein Michelbach
Absage 47. Maifest 
Aufgrund der aktuell ergriffenen Maßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Coronavirus müssen viele öffentliche Veranstaltungen 
abgesagt werden. Da die Entwicklung der Gesamtsituation mo-
mentan noch nicht konkret absehbar ist, kann das diesjährige Mai-
fest des Musikvereins Michelbach leider ebenfalls nicht stattfinden. 
Es ist sehr bedauerlich, diesen Schritt gehen zu müssen - welcher 
jedoch absolut notwendig und im allgemeinen Interesse ist. 

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Bis auf Weiteres bleibt das Lokal geschlossen. Weitere Informa-
tionen zu Öffnungszeiten unter www.muellersgrosserwald.de, 
oder Tel. 07222 7838027.

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER
Defibrillator in Oberweier
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
In Oberweier und Niederweier befindet sich jeweils ein solches 
Gerät:
Grundschule, Ortsstraße, in Oberweier
Infotafel, Alte Straße, Niederweier

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034, Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Pastoralteam
Wir, Ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger, sind für die Gläubigen 
weiterhin erreichbar und stehen Ihnen als Ansprechpersonen 
zumindest telefonisch oder per Mail zur Verfügung.
In dringenden Angelegenheiten: Pfarrer Markus Honé, Tel. 
07222 47043, Tel. 0171 9463866; Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 
159178, Tel. 0151 41612256; Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 
07222 4079898, Tel. 0176 34604730; Religionspädagogin Clau-
dia Renz, Tel. 07222 159177, Tel. 0163 3682190; Gemeinderef. Mi-
riam Flackus, Tel. 07222 4079919, Tel. 0157 34537776; Pfarrer i.R. 
Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850.

Pfarrbüros 
Wir bitten um Verständnis, dass die Pfarrbüros bis auf weiteres 
nur telefonisch während der üblichen Öffnungszeiten erreich-
bar sind sowie per E-Mail.

Firmung 2020
Die aktuelle Situation fordert von uns allen ein Umdenken in 
vielen Dingen. Leider betrifft das jetzt auch die Firmvorberei-
tung 2020, die nicht wie geplant stattfinden kann. Alle kom-
menden Termine werden bis auf Weiteres abgesagt. Neue Ter-
mine werden abhängig davon geplant, wie sich die Situation 
bezüglich Corona entwickelt und was die Erzdiözese Freiburg 
für Entscheidungen trifft. Folgende Termine bleiben vorerst, un-
ter Vorbehalt, bestehen: Auftakt: Fr., 25. Sept., 18 Uhr, Ort wird 
auf der Homepage bekannt gegeben. Nacht der Versöhnung: 

Fr., 2. Okt., 18 Uhr, St. Sebastian Kuppenheim. Firmspendung: 
Fr., 9. Okt., 17 Uhr, St. Laurentius Niederbühl. Das Firmteam wird 
ein neues Konzept zur Firm-Katechese erarbeiten. Damit ihr alle 
weiteren aktuellen Änderungen und Infos direkt mitbekommt, 
bitte immer wieder auf der Homepage der Seelsorgeeinheit 
Vorderes Murgtal vorbei schauen: www.vorderes-murgtal.de. 

Trauerbegleitung am Telefon
Der Verlust eines geliebten Menschen ist in den allermeisten 
Fällen sehr schwer. Die derzeitige Einschränkung des öffentli-
chen Lebens und die damit verbundene Reduzierung der sozialen 
Kontakte kann besonders für Trauernde die Situation zusätzlich 
erschweren. Die Initiative "Lichtstreifen" steht für persönliche 
Trauergespräche am Telefon ab sofort verstärkt zur Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an Evelyn Baumeister vom Ca-
ritasverband, Tel. 07222 77543 oder an André Scholz vom Katholi-
schen Dekanat, Tel. 07222 7866912. "Lichtstreifen" ist eine Initiati-
ve des Caritasverbandes Rastatt, des Hospizdienstes Rastatt und 
des Katholischen Dekanats Rastatt und wird von einem speziell 
geschulten Team von ehrenamtlichen sowie hauptamtlichen 
MitarbeiterInnen getragen. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf der Homepage: www.dekanat-rastatt.de/trauer. 

KJG-Schnitzeljagd – Jeder darf mitmachen
Corona-Zeit - Langeweile? Nicht mit der KJG-Oberweier! Wir ha-
ben uns etwas einfallen lassen, um euch die Langeweile zu ver-
treiben: eine digitale Schnitzeljagd! Es wartet eine kleine Tour 
(ca. 60 bis 90 Minuten) durch Oberweier mit einigen Fragen 
und Aufgaben auf euch, dabei könnt ihr Punkte sammeln und 
somit auch gegen eure Freunde antreten. Macht die Schnitzel-
jagd bitte nur mit euren Geschwistern, Eltern oder alleine, da 
auch wir als KJG die Corona-Regelungen einhalten müssen. Die 
Schnitzeljagd wird mit Hilfe der App „Actionbound“ durchge-
führt, ladet diese am Besten noch zuhause auf ein Smartphone. 
Ein QR-Code-Scanner muss auf dem Smartphone ebenfalls ins-
talliert sein. Der Startpunkt der Schnitzeljagd ist das KJG-Fens-
ter am Gemeindehaus, dort findet ihr den Start-QR-Code sowie 
weitere Informationen.

VEREINE OBERWEIER
Forum älterwerden 
St. Johannes Oberweier
Veranstaltungen abgesagt
In diesem Jahr ist unsere Programmplanung aufgrund der Co-
rona-Pandemie sprichwörtlich ins Wasser gefallen. Wir müssen 
auch unseren Nachmittag im Mai absagen, da öffentliche Ver-
anstaltungen noch verboten sind. Wir gehen davon aus, dass 
vor der Sommerpause keine Seniorennachmittage genehmigt 
werden. So bleibt uns nur die Hoffnung, dass wir uns nach der 
Pandemie alle gesund wieder treffen.
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AKTUELLES SELBACH

Defibrillatoren in Selbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Selbach sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Vereinsheim Selbach, Brunnenstraße 76
Umspannstation, Badener Straße (zwischen Badener Straße 80 
und Börbachweg)
Umspannstation Brandstattstraße (zwischen Brandstattstraße 
3a und 5)

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Der Ortsvorsteher ist zu den Sprechzeiten per Te-
lefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390, Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsvorsteher.selbach@googlemail.com
Brunnenstraße 51

TERMINE SELBACH
Jahrgang 1939
Die Wanderung am 6. Mai findet nicht statt.

SELBACH

SULZBACH

Aktuelles Sulzbach

Defibrillator in Sulzbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgender Standort in Sulzbach ist mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Altes Schulgebäude, Straußgasse 6

Ortsverwaltung Sulzbach
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Aufgrund der aktuellen Lage finden keine persönlichen Sprech-
stunden statt. Die Ortsvorsteherin ist zu den Sprechzeiten per 
Telefon und E-Mail erreichbar.
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327, Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com, Dorfstr. 88

Vereine Sulzbach

Förderverein Bernstein-Schule Sulzbach
Absage der Altpapiersammlung
Die für Sa., 9. Mai, geplante Altpapiersammlung müssen wir lei-
der aufgrund der aktuellen Situation absagen.

Obst und Gemüse

3 Tipps fürs Aufbewahren
Jetzt ist die Zeit, in der es darum geht, die eingekauften Lebens-
mittel mit Bedacht aufzubewahren. Wir haben Tipps, wie Sie 
Obst und Gemüse am besten aufbewahren und welche Lebens-
mittel Sie gut als Vorrat lagern können.

1. �Zitronen halten länger, wenn Sie sie aus dem Netz nehmen 
und einzeln hinlegen.

Tipp: Zitronen lassen sich einfrieren: Reiben Sie die gefrorene 
Zitrone zum Teil ab und legen Sie sie danach wieder in die Tief-
kühltruhe. Sie können die Zitrone auch in Scheiben aufschnei-
den und einzeln entnehmen, z.B. für Smoothies. Oder die Zitrone 
in Hälften schneiden und die aufgetaute Hälfte entsaften.

2. �Karotten kaufen wir meist gewaschen im Beutel. Deshalb 
neigen sie zum Schimmeln.

Tipp: Nehmen Sie die Karotten aus dem Folienbeutel und be-
wahren Sie sie im Kühlschrank für etwa 5 Tage auf
Sie können Karotten auch roh würfeln und dann einfrieren

3. �Knoblauch ist im Supermarkt oft in einem Netz zu drei Knol-
len verpackt und vertrocknet mit der Zeit.

Tipp: Knoblauch lässt sich gut in Öl konservieren: Dazu schälen, 
in Scheiben oder Würfeln in ein Glas geben, mit Öl abdecken 
und das Glas im Kühlschrank aufbewahren. (Hinweis: Olivenöl 
wird fest, wenn Sie das nicht möchten, nehmen Sie Rapsöl und 
entnehmen Sie dann immer so viel Knoblauch, wie Sie gerade 
benötigen.)
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR
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